
Der Trägerverein richtete erstmals eine internationale 
Konferenz aus: anlässlich des 125. Geburtstages 
Kurt Hahns hatte Vorsitzender Klaus Vogel zu einer 
Tagung in Osterburken eingeladen. Das Weltbüro war 
in der Alten Bahnmeisterei durch Programmdirektorin 
Cristal de Saldanha vertreten, Delegierte 
kamen aus Deutschland, Finnland, Luxemburg, 
Neuseeland und den Niederlanden. Zum Festakt am 
Samstagnachmittag, bei dem die Tagungsergebnisse 
zusammengefasst wurden, waren auch zahlreiche 
Ehrengäste erschienen, darunter die Bürgermeister 
Burger (Buchen) als Vorsitzender des Beirats und Galm 
(Osterburken) als Hausherr.

Ausgangspunkt der Konferenzarbeit waren die Beiträge 
zur Festschrift ‚Gedanken zu Kurt Hahn – aus der 
Perspektive des Internationalen Jugendprogramms’. 
„Wir sind tief beeindruckt von der Qualität und der Zahl 
der eingereichten Papiere“, erklärte Klaus Vogel bei der 
Eröffnung. „Die Zeichen stehen damit gut, dass wir mit 
dem Nachdenken über unsere pädagogischen Wurzeln 
tatsächlich den erhofften Beitrag zur Weiterentwicklung 
des Weltprogramms leisten können.“ Im Fokus des 
Seminars stand Hahns Leitprinzip „Du kannst mehr als 
du glaubst!“ und dessen Bedeutung für das Programm.

Der Festakt wurde von Jürgen Galm eröffnet. „Ich freue 
mich, dass es erneut gelungen ist, Gäste aus dem 
In- und Ausland für eine Veranstaltung in Osterburken 
zu begeistern“, so Galm. De Saldanha unterstützte 
in ihrer Ansprache die deutsche Initiative, das 
weltweite Zusammenrücken auch in den Grundlagen 
zu verankern; Alexander Müller und Daniel Scott 
berichteten vom IGE in Kenia. Die Podiumsdiskussion 
zog ein erstes Resümee des Gedankenaustauschs. 
Im letzten Teil wurde Barbara E. Oehl für 25-jährige 
Leitertätigkeit ausgezeichnet und Karsten Vogel erhielt 
die Ernennungsurkunde zum Bundeskoordinator. 
Abschließend bedankte sich Bürgermeister Burger bei 
allen Beteiligten für eine rundum gelungene „Premiere“.
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Aktuell

Sommerschule 2011: Drei Lehrgänge, vier Gold-
Expeditionen, fünf Länder – und 48 Freunde. Die 
6. Internationale Sommerschule hatte mit Bermuda 
erstmals einen ausländischen Partner. Als Leiter war 
Karsten Vogel im Einsatz, der von einem neunköpfigen 
Team unterstützt wurde. Beim Programm gab es 
gegenüber den Vorjahren erhebliche Änderungen: es 
umfasste statt bisher einer Woche 15 Tage und enthielt 
neben Grund-und Leitungslehrgang zum ersten Mal eine 
„Expeditionsschiene“ mit Probetouren und Expeditionen 
für Teilnehmer auf der Goldstufe. Das neue Design 
zahlte sich aus: 39 Gäste aus Afghanistan, Bermuda, 
Deutschland, Pakistan und Singapur waren der Einladung 
gefolgt.

Grundlehrgangs-Zähler erreicht Nummer 25. Beim 
Oktober-Doppelkurs wurde ein kleines Jubiläum gefeiert: 
seit dem ersten Versuch 2003 auf der Kapfenburg, 
Programm- und Expeditionslehrgang in einem 
Lehrgang zu verschmelzen, wurden 25 Grundlehrgänge 
durchgeführt. Seit der endgültigen Ablösung durch das 
neue Anbebot 2008 kamen 23 Kurse zustande. 

50. Gold-Expedition durchgeführt. Die Oktober-Touren 
der Schule Schloss Salem im Südschwarzwald markieren 
einen wichtigen Entwicklungsschritt des deutschen 
Programms: über 50 Gold-Expeditionen wurden seit 
August 1994 durchgeführt. Die Tendenz ist stark steigend: 
die Hälfte der Abschlussunternehmungen fand seit 2009 
statt. Rekordhalter ist Salem mit 21 Expeditionen. 

Zertifikatedruck im Testlauf. Seit einigen Tagen ist 
der Druck von Einzel- und Sammelzertifikaten für die 
Begleitheftmappe aus dem Elektronischen Begleitheft 
im internen Probelauf. Damit wird die Freischaltung 
dieser neuen Funktion wie geplant zum Jahresbeginn 
erfolgen können. „Natürlich sind in den Zertifikaten 
nur die Felder ausgefüllt, deren Daten erfasst 
wurden“, so Bundeskoordinator Karsten Vogel. Die 
Sammelzertifikate könnten „fertig“ ausgedruckt werden, 
da die entsprechenden Angaben für den Bezug von 
Abzeichen und Urkunden notwendig seien. „Bei den 
Einzelzertifikaten muss der Gutachter seinen Eintrag ggf. 
noch handschriftlich ergänzen.“

Ausbildungsoffensive für Multiplikatoren. Mit dem 
„Lehr-Grundlehrgang“ im Dezember in Berlin startete der 
Trägerverein seine Offensive zur verstärkten Ausbildung 
von Multiplikatoren im Bereich der Trainer und Gold-
Gutachter. Auch die ersten drei Grundlehrgänge im neuen 
Jahr sollen für die Trainerausbildung genutzt werden. 
Silber- und Gold-Expeditionen als Rahmen für die 
praktische Ausbildung von Gold-Gutachtern werden in 
den nächsten Wochen festgelegt.  
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Personen

Neuer Generalsekretär im Amt. Am 7. November hat 
John May plangemäß die Nachfolge von Gilly Shirazi 
als Generalsekretär der Internationalen Assoziation 
angetreten. May ist Gold-Absolvent und war zuletzt 
Geschäftsführer von „Young Enterprise“ . Er bekleidet 
zudem das Ehrenamt eines stellvertretenden Vorsitzenden 
der World Organisation of the Scout Movement.  

Eva und Kristin neu im Team. Eva Wilke (Internationale 
Schule Stuttgart) ist in der Redaktion für die englischen 
Arbeitshilfen verantwortlich und hat in Berlin gerade 
den ersten Teil der Trainerausbildung abgeschlossen. 
Mit der Frankfurter Rechtsanwältin Kristin Popp hat 
der Vorstand des Trägervereins sein zweites weibliches 
Mitglied erhalten. Die Wahl-Frankfurterin will das 
Gremium vor allem in Rechtsfragen beraten, aber auch 
als Projektleiterin im operativen Bereich von Fall zu Fall 
Verantwortung übernehmen. 

Klaus Vogel Ehrenkoordinator. Beim Empfang zum 
60. Geburtstag von Klaus Vogel zeichnete Roland Burger, 
Bürgermeister der Stadt Buchen und Vorsitzender 
des Beirats, ein Porträt Vogels und würdigte dessen 
Engagement als Lehrer sowie als „Ehrenamtler“ in der 
Landjugend, der Feuerwehr, der Kommunalpolitik, als 
Leiter der Jugendfeuerwehr Baden-Württemberg und als 
Koordinator des Internationalen Jugendprogramms in 
Deutschland von 1994 bis 2011. Im Namen des Vorstands 
überreichte Rainer Schmid die Ernennungsurkunde zum 
Ehrenkoordinator.  

Goldstufe & Goldnetzwerk

Gold-Expeditionen in Norwegen. Alle vier Gold-
Expeditionsgruppen der Europäischen Schule München 
haben ihre Abschlussunternehmungen in Norwegen 
erfolgreich abgeschlossen. „We had some really heavy-
severe weather throughout the expeditions, which 
combined with the already very wet terrain conditions 
from the rainy summer, made for challenging expeditions 
and supervision“, so Grant Philpott in einer E-Mail.

Alexander Müller beim 13. IGE in Kenia. Alexander 
Müller aus Schwäbisch Gmünd hatte sich beim 
Trägerverein für das „International Gold Event“ (IGE) 2011 
in Kenia beworben und auch den Zuschlag erhalten. 
Der Neunzehnjährige zeigte sich von dem Welttreffen 
begeistert. „Die vielen neuen Freunde aus der ganzen 
Welt und die großartigen Erfahrungen waren jede 
Anstrengung wert und ich bin froh, dass ich Teil dieser 
Familie sein durfte“, so seine Bilanz.

50 Teilnehmer beim Gold-Seminar in Salem. Mit einer 
Rekordzahl an Teilnehmern fand in Härlen das zweite 
Einführungsseminar der Schule Schloss Salem für 
angehende Gold-Teilnehmer statt. Da eine allgemeine 
Einführung durch die Schule bereits erfolgt war, stand 

der direkte Austausch zum Design der persönlichen 
Programme im Mittelpunkt der Veranstaltung. 
Abschließend erfolgte mit der Registrierung der offizielle 
Start. Eine Schülergruppe erklärte sich bereit, die Pflege 
der Daten im Elektronischen Begleitheft zu übernehmen. 

Gold-Verleihung 1/2012 in München. Die Gold-
Verleihung 1/2012 des Trägervereins findet am 13.01.2012 
in München statt. Ausrichter ist die Europäische Schule 
München. Nähere Informationen finden sich im Online-
Info der Veranstaltung. 

Open Gold 2012 im Odenwald. Immer wieder kommt es 
vor, dass es Teilnehmer nach Ausbildung und Probetouren 
nicht schaffen, an der Gold-Expedition ihrer Gruppe 
teilzunehmen. An solche Jugendliche richtet sich das 
„Open Gold 2012“, das der Trägerverein Ende Juli 2012 
im Wildnisgebiet Odenwald ausrichtet. Fortbewegungsart 
ist Wandern. Als Basislager dient die Alte Bahnmeisterei. 
Anmeldeschluss ist am 1. April 2012. Details finden sich 
im Online-Info der Maßnahme. 

Lehrgänge und Seminare

Rekordzahl externer Grundlehrgänge 2012. Aus 
Baden-Württemberg und Bayern wurden für 2012 jeweils 
zwei Grundlehrgangswünsche angemeldet, ein weiterer 
externer Kurs zusammen mit Luxemburg ist noch offen. 
Damit werden im neuen Jahr erstmals wieder die meisten 
Kurse „extern“ durchgeführt werden.            

Medien

Expeditionsführer mit Kapitel zu Mobiltelefonen. Der 
Expeditionsführer hat mit der Version 2.4 endlich auch ein 
Kapitel zum Einsatz von Mobiltelefonen und Funkgeräten. 
Die bisherige englische Anleitung ist damit hinfällig.

Version 4.7 der Leitermappe veröffentlicht. Die 
Loseblattsammlung enthält nun erstmals einen Teil für 
Multiplikatoren. Aufgenommen wurden sechs bisher gar 
nicht oder nur online verfügbare Anleitungen.

Mustersatzung für Fördervereine. Programmanbieter 
können mit Genehmigung des Trägervereins einen 
gemeinnützigen Förderverein einrichten. Eine 
Mustersatzung findet sich inzwischen in der Bibliothek.  

Umzug der Bibliothek ins Intranet abgeschlossen. 
Der angekündigte „Umzug“ der Bibliothek ins Intranet ist 
abgeschlossen. Viele Mitarbeiter von Programmanbietern 
haben schon Zugang; für den Antrag genügt eine E-Mail.

Geänderte und neue Anleitungen

•	 Geändert: Alte Bahnmeisterei als Expeditionsbasis, 
Ausrichtung von Lehrgängen, Bedingungen für 
Lehrgänge und Seminare, Formularsammlung, 
Multiplikatorenrichtlinien, Online-Verwaltung; 

•	 Neu: Beraterrichtlinien, Elektronisches Begleitheft, 
Förderverein, Korrespondentenrichtlinien, Mobiltelefone 
und Funkgeräte, Trainerrichtlinien.

 
Termine (Änderungen vorbehalten)

•	 Gold-Verleihung 1/2012: 13.01.2012, München
•	 AT 1/2012: 14.01.2012, München
•	 GL 1/2012: 10.02. – 12.02.2012, Aulendorf
•	 GL 2/2012: 02.03. – 04.03.2012, Coburg
•	 GL 3/2012: 16.03. – 18.03.2012, München
•	 LL 1/2012: 04.05. – 06.05.2012, Osterburken
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